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PROTOKOLL · Offene Denk- und Gesprächsreihe #denkbar
Moderation: David (Milenu)

#denkbar #27 – Nach der Sommerpause
geht’s weiter
Protokoll der Lean-Coffee-Runde zu Künstlicher Intelligenz · Donnerstag, 1. Oktober 2026,
19:00–20:30 Uhr (Zoom)

Eckdaten

Format Lean Coffee – keine vorbereiteten Folien, kein fixes Programm. Themen werden über das
Zoom-Q&A gesammelt, per Daumen-hoch priorisiert und der Reihe nach besprochen.

Moderation David (Milenu)

Teilnehmende rund 30 Personen aus Erwachsenenbildung, Hochschule, Beratung, Coaching,
Regionalentwicklung und Verwaltung (Österreich, Deutschland, Südtirol)

Grundlage Zoom-Transkript und Chatverlauf; die Zitate wurden behutsam geglättet
(Transkriptionsfehler, Füllwörter), inhaltlich aber nicht verändert. Namen nur mit Vornamen.
Erstellt mit KI-Unterstützung (Claude) – passend zum Thema des Abends.

Ankündigung david.roethler.at/denkbar-27-nach-der-sommerpause-gehts-weiter

Auf einen Blick
• KI-Wasserzeichen: Claude markiert Texte statistisch über Wortwahl und Satzbau – nicht über versteckte

Zeichen. Kopieren in Word oder PDF hilft nicht, Umformulieren schwächt das Signal. Beweiskraft hat es
nicht, es bleibt eine Wahrscheinlichkeit.

• Eigenständigkeit: Ein hoher „KI-Anteil“ sagt wenig über die intellektuelle Leistung aus (Irene) – aber
Denken passiert auch beim Schreiben, Formulieren lässt sich nicht sauber auslagern (Wolfgang).

• Lokale KI ist im Alltag angekommen (LM Studio, Gemma, Qwen): Transkript-Auswertung, Bildanalyse,
Diktat – ohne Datenübertragung. Engpass bleibt die Hardware; experimentieren lässt sich ab ca. 16 GB
RAM.

• Claude vs. ChatGPT: Die Erfahrungen gehen auseinander, die Tools nähern sich an. Empfehlung:
Desktop-Apps nutzen (Ordnerzugriff, Computersteuerung) und nicht immer das stärkste Modell wählen.

• Live-Experiment: ChatGPT im Voice-Modus als Co-Moderator fasst die Diskussion zusammen, ergänzt
Fakten und schweigt, wenn es still ist. Reaktion der Runde: „maximal spooky“ – nur Wienerisch kann es
(noch) nicht.
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Themen der Runde

Nr. Thema eingebracht von Zeit

1 Wasserzeichen in Claude-Texten – wie funktioniert das, wozu
dient es?

Karsten 19:06–19:28

2 Lokale KI: welche Software, welche Hardware? (inkl. KI fürs
Programmieren)

Leopold 19:28–19:49

3 Claude „in a nutshell“ – was ist anders? Susanne P., Nina 19:49–20:05

4 Interaktive Anwendungen in der Erwachsenenbildung (kurz, über
Artifacts)

Elisabeth V. 20:05–20:07

5 Tool-Karussell: Welches setzt sich durch? Metakompetenzen
statt Toolwissen

Wilfried 20:07–20:12

6 Live-Test: ChatGPT-Voice als Co-Moderator David (auf Wunsch der
Runde)

20:12–20:28

Eingebracht, aber aus Zeitgründen nicht vertieft: „Wo beginnt, wo endet die Verhältnismäßigkeit?“

1 · Wasserzeichen in Claude-Texten
Karsten stellte den Blogpost von Anthropic zur Textmarkierung vor. Das Prinzip erklärte er mit einem Bild aus
dem Artikel: Monopoly-Züge, die statt mit Würfeln nach den Ziffern der Zahl Pi gesetzt werden – für
Beobachtende sieht das zufällig aus, wer den Schlüssel kennt, erkennt das Muster.

„Wenn man den Schlüssel nicht kennt, sieht man von außen nicht, ob das ein KI-Text ist. Kennt man ihn, kann
man den Text prüfen – auch unabhängig davon, ob man ihn rauskopiert und woanders wieder einfügt.“
— Karsten

Diskussion
• Statistisches Wasserzeichen: Leopold ordnete es als Muster im Satzaufbau ein, das bereits bei der Erzeugung

entsteht; nach seinem Wissen machen das inzwischen alle großen Anbieter, auch Google. Ein Motiv der
Hersteller: eigene Texte aus künftigen Trainingsdaten heraushalten.

• Verständnisfrage (Elfriede): Hilft es, den Text in Word zu kopieren oder als PDF zu speichern? – Nein. Nur
inhaltliches Verändern senkt die Erkennungswahrscheinlichkeit; 100 % Sicherheit gibt es ohnehin nicht.

• Zweck unklar: Im Chat schrieb Irene „mir ist der Zweck noch unklar“. Wilfried verwies auf die im Blogpost
genannte AI-Act-Compliance, Nina auf die Kennzeichnungspflicht. David ergänzte, dass es keine generelle
Kennzeichnungspflicht gibt, wenn ein Text geprüft und verantwortet wird.
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• Transparenz: Karsten wünscht sich eine Übersicht, welche LLMs (auch eingebettete Tools wie in Overleaf)
Signaturen setzen – bei Bildern sei das längst üblich.

• Mehrstufige Workflows: Ein Text, der durch Claude, DeepL und Gemini wandert, könnte mehrere Signaturen
tragen. Was heißt das für die Bewertung studentischer Arbeiten?

„Es ist im Prinzip so wie bei uns: Wir alle haben unsere eigenen Sprachmuster. Je mehr Text man hat, desto
leichter erkennt man, von wem er kommt. Aber der Zweck … und weiter: Was machen wir damit?“
— Susanne P.

„Natürlich verwende ich KI – und dann soll man das ruhig erkennen können. Es wird trotzdem mehr denn je
darauf ankommen, beweisen zu können, dass die KI eben nicht jeden Blödsinn erzählt.“
— Helene

Vertiefung: Was ist eigenständige Leistung?

„Wenn rauskommt, 60 oder 80 Prozent KI-generiert – das sagt doch nichts darüber aus, wie viel
Eigenständigkeit in diesem Text steckt. Das Formulieren ist nur ein minimaler Teil des Schreibprozesses.
Ideen, Steuerung, Gliederung können ja alle von mir sein.“
— Irene

Irene erinnerte an ihre Jahre als Lektorin: Auch damals wurden wissenschaftliche Texte „ko-kreiert“, ohne dass
das je ausgewiesen wurde. David stimmte zu: Recherche, Konzept und Argumentation können so gewichtig sein,
dass man trotzdem von überwiegend eigenständiger Leistung sprechen muss. Für die Diskussion um
KI-Detektoren wie Pangram ist das ein wichtiger Punkt.

„Die Idee, es ist ja nur die Formulierung, ist sprachphilosophisch ziemlich problematisch. Wir denken,
während wir schreiben – nur das Formulieren auszulagern, ist nicht möglich. So funktioniert Sprache nicht.“
— Wolfgang

Wolfgang stellte zugleich die Gegenfrage, ob Texte vorher wirklich eigenständig waren, wenn Studierende darauf
gedrillt werden, Vorlagen einzuhalten und den Plagiatsscanner nicht anschlagen zu lassen. Sein Fazit:
Eigenleistung geht zurück – das liegt aber auch an Prüfungsformaten und der Art von Texten, die verlangt
werden. David: „Eine fragwürdige Kompetenz, so zu schreiben, dass der Plagiatsscanner nicht anschlägt.“

„Es wird nie Beweiskraft haben. Es ist immer nur eine Wahrscheinlichkeit, die dort rauskommt.“
— David

mailto:david@roethler.at
https://milenu.at/


Protokoll #denkbar #27 · 1. Oktober 2026

Milenu GmbH
Mag. David Röthler, Maria-Cebotari-Str. 69, 5020 Salzburg
Tel +43-664-2139427, E-Mail: david@roethler.at
UID-Nr.: ATU 60289388
https://milenu.at/ Seite 4

2 · Lokale KI: Software und Hardware

„Ich fürchte, brauchbare lokale Hardware ist für den nicht ganz professionellen Bereich noch immer schwer
oder gar nicht leistbar. Bekannte im Industrieumfeld haben schnell festgestellt: Lokale Hardware ist
zwingend notwendig – alles andere öffnet Tür und Tor, weil die Daten irgendwo landen.“
— Leopold

Die Optionen seien derzeit überteuerte Nvidia-Grafikkarten mit begrenztem Speicher oder Rechner mit Unified
Memory wie Macs. Die Speicherchips gingen derzeit in die Rechenzentren – offen sei, wie lange es bis zu leistbarer
Hardware dauert.

Demo: Transkript-Auswertung lokal
David zeigte seinen Workflow: LM Studio mit Googles Open-Weights-Modell Gemma, dazu lokale Diktatfunktion.
Er kopierte das bis dahin entstandene Transkript hinein und ließ eine Zusammenfassung erstellen; Irene
bestätigte auf Nachfrage, dass sie sich darin wiederfindet. Anschließend folgte eine lokale Bildanalyse. Seine
Hardware: das aktuell schnellste MacBook Pro mit 128 GB RAM – „das kostet einige tausend Euro, aber dafür
funktioniert es auch“. Vor wenigen Monaten habe das so noch nicht funktioniert.

Erfahrungen aus der Runde
• Nina testet auf einem älteren Dell Latitude mit 32 GB RAM und LM Studio (Ollama lief dort nicht). Use Case:

internationale Partner, die Modelle im Headquarter herunterladen und offline nutzen – langsamer, aber gut für
Textbearbeitung und Übersetzungen. Ausprobiert wird auf einem eigenen Schulungsrechner.

• Helene fragte nach chinesischen Modellen wie Qwen: Qualität laut David sogar besser als Gemma, nur
langsamer. Backdoor-Sorgen relativierte er: Das Modell läuft offline, die Software rundherum ist Open Source
– „aber ich bin kein Sicherheitsexperte“. Bei ihr selbst lief Ollama (mit Docker) „elend langsam“;
Hardwarepreise steigen eher.

• Mindestanforderungen (Gordon): Experimentieren ab etwa 16 GB RAM; neue kleine Modelle (ein
Qwen-Modell mit ca. 7 GB) passen sogar in 8 GB und sind erstaunlich gut.

• Im Chat: Karsten hat AnythingLLM getestet, Wilfried liebäugelt mit NVIDIA DGX Spark (ab ca. 5.000 €) und
richtet einen Mini-PC als Team-Server im lokalen Netz ein. Elisabeth W. hat gerade einen neuen Mac mini
bekommen und will in einer der nächsten #denkbar berichten.

• Weitere Einsatzfelder bei David: Anonymisierung, Protokollauswertung, Live-Diktat, Anbindung an
Mail/Kalender/Drive über MCP – die Einrichtung ließ er von ChatGPT per Computersteuerung erledigen.
Agentische KI lokal funktioniert, aber noch nicht ganz zufriedenstellend.

Kehrseite: Modelle ohne Leitplanken
Wolf-Dieter verwies auf den von David verlinkten Podcast von Sascha Lobo: Lokale Modelle liegen etwa acht
Monate hinter den Frontier-Modellen. Zudem lassen sich bei Open-Weights-Modellen alle Leitplanken entfernen
(„abliterated“, unzensierte Modelle).
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„Datenschutz ist da nicht das Problem, sondern dass man damit jeden Text erzeugen kann, den man sich nur
denken kann – oder gar nicht denken will: Betrugsbriefe, Konzepte für Verbrechen, extremistische Texte,
Schadsoftware. Das können sich alle herunterladen, deshalb müssen wir uns damit beschäftigen, ob wir
wollen oder nicht.“
— David

Exkurs: KI fürs Programmieren
• Elisabeth V. baut mit Claude und ChatGPT kleine interaktive Anwendungen und Datenauswertungen.

• Helene berichtete, wie ihr Neffe mit Claude Code die Datenauswertung seiner Diplomarbeit
(Strömungsverhalten, Sedimente) umgesetzt hat; die Vorschläge für noch offene Parameter seien zu rund 80
% brauchbar gewesen.

• Peter ließ spaßeshalber ein Abrechnungsprogramm für Ärzte erstellen, das eine veraltete Access-Lösung
ersetzen könnte: „Das war fast erschütternd. Es hat fünf Minuten gedauert, dann war das Programm da.“

3 · Claude – was ist anders?
Susanne P. wollte „in a nutshell“ wissen, warum Claude so gehypt wird und ob es wirklich anders funktioniert als
andere Tools. Davids Kurzantwort: Die Unterschiede werden kleiner – ChatGPT hatte stark aufgeholt, mit dem
jüngsten Update liegt Claude bei Texten seiner Meinung nach wieder vorne.

„Grafiken und Bilder mit Claude zu erstellen, funktioniert gar nicht – da ist ChatGPT auf jeden Fall besser. Bei
Texten war Claude eine Zeit lang wirklich gut, mittlerweile passt ChatGPT eher zu meinem Stil. Meine
Erfahrung: Man muss einfach ausprobieren.“
— Anja

„Claude produziert echt gute Trainings- und Lernunterlagen – mit Seminarstruktur, Tests, Checklisten, mit
allem Drum und Dran. Für solche Dinge liebe ich ihn. Und er macht sehr schöne, simple Präsentationen.“
— Helene

• Helene berichtete auch von Stimmen aus einem morgendlichen KI-Treff, Claude „schwurble“ inzwischen zu
blumig; ChatGPT formuliere straighter. Sie bleibt aus weltanschaulichen Gründen (Anthropic, ethische
Richtlinien) dennoch gern bei Claude.

• Für Nachhilfe nutzen ihre Nichten und Neffen Claude (interaktive Lernprogramme) und NotebookLM
(Infografiken, Flashcards).

• Juristische Eingaben analysieren: Claude „klamüsert es schön auseinander“ – prüfen muss man natürlich
trotzdem.

• David nutzt Claude am liebsten für Protokolle und Präsentationen – mit einem eigenen Design-Skill, den
Claude aus seiner Website erstellt hat (Farben, Logo, Look & Feel). Skills lassen sich zwischen Tools
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übertragen.

• Artifacts: David zeigte eine interaktive Analyse der Debatte um existenzielle KI-Risiken – mit Filtern, Slider
zwischen „Entwarnung“ und „existenzielle Gefahr“ und Quellen zu jeder Position, die Claude selbstständig
recherchiert hat (Link im Chat). Ebenso entstehen interaktive Protokolle.

• Leopold warf ein, dass Anthropic rund zwei Millionen gebrauchte Bücher eingescannt und danach vernichtet
habe – im Gegensatz zu Google Books, wo die Bücher zurückgegeben werden.

Modellwahl: Planen teuer, Ausführen günstig

„Die Empfehlung von Leuten, die wirklich intensiv damit arbeiten: Planning in den höheren Modellen wie
Opus machen, die Ausführung aber unter Umständen auf Sonnet oder Haiku – weil es wesentlich billiger ist.
Man braucht nicht immer Opus.“
— Helene

Laut Helene stammte der Tipp von Nutzern, die nach eigener Aussage rund 5.000 € pro Monat für Tokens
ausgeben. David ergänzte: Auch mit dem 20-€-Abo kommt man mit dem besten Modell schneller ans Limit. Nina
wechselt ebenfalls bewusst zwischen den Modellen; Wilfried (im Chat): „Meine Falle ist, dass ich vergesse, auf ein
leistungsschwächeres zu wechseln, wenn ich nur etwas ausführe.“ – Susanne S.: „Das passiert mir ständig.“

Praxistipp von David
• Desktop-Apps statt Browser (Claude und ChatGPT): Ordner freigeben, damit direkt mit den

Projektunterlagen gearbeitet und das Ergebnis dort gespeichert wird; Computersteuerung (Maus und
Tastatur) gibt es nur in der App.

• Browsererweiterungen beider Anbieter: Die KI kann Websites bedienen, übersetzen oder bearbeiten – David
ließ so am selben Tag seinen WordPress-Blog aktualisieren. „Spooky, aber sehr hilfreich.“

4 · Interaktive Anwendungen in der Erwachsenenbildung
Elisabeth V.s Thema wurde nur kurz aufgegriffen, da sie sich bereits verabschiedet hatte. Bezug: die zuvor
gezeigten Artifacts als interaktive Web-Apps, die sich per Link teilen lassen. Im Chat empfahl Irene einen Beitrag
zum aktuellen Claude-Update (Docs, Slides, Design).

5 · Tool-Karussell und Metakompetenzen

„Wir rotieren einfach mit dem Erlernen zahlreicher Tools, die Kosten steigen stets. Ich habe ein Webinar zu
‚Metakompetenzen für KI‘ angeboten, aber das wurde wenig nachgefragt. Ich dachte, abstrahieren von
bestimmten Tools hilft ein bisserl – aber lernen tut man halt doch konkret und nicht regelhaft.“
— Wilfried (im Chat, aus dem Zug)
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„Man muss sich auf jeden Fall auf der Metaebene damit beschäftigen. Toolwissen oder gar
Schritt-für-Schritt-Anleitungen werden immer weniger wichtig – aber man muss beobachten, was die Tools
alle dazulernen.“
— David

• Susanne P. zur Frage, welches Tool sich durchsetzt: „Dann müsste ich Kaffee kochen, um den Sud zu lesen.“

• Perplexity (Frage von Nina): Leopold nutzt seit einem Jahr die Pro-Version – beim Recherchieren und Texten
zufrieden, beim Programmieren und Bildgenerieren sei ChatGPT „um eine Klasse besser“. David hat sein Abo
nicht verlängert: Die Suche sei nicht mehr besser als anderswo. Wilfried: Modellwahl praktisch, Voicechat
überzeugt nicht, der Browser Comet „verspricht mehr, als er kann“.

• Mistral und Gemini (Chat): Nina nutzt Mistral gern in der Gratisversion, hat sich aber für ein Claude-Abo
entschieden, auch wegen der Rabatte für NGOs. Irene nutzt Gemini regelmäßig, Nina verweist auf die neue
Kombination mit NotebookLM.

6 · Live-Test: ChatGPT als Co-Moderator
Auf Nachfrage zeigte David, wie er ChatGPT im Voice-Modus als Co-Moderator für Online-Meetings testet (siehe
Blogbeitrag „Wenn ChatGPT lacht“). Er gab ChatGPT zunächst das Transkript als Kontext, schaltete dann in den
Sprachmodus und ließ es über Lautsprecher und Mikrofon an der Runde teilnehmen. Teilnehmende konnten
direkt Fragen stellen.

Hinweis: Da ChatGPT über Davids Mikrofon zu hören war, ordnet das Zoom-Transkript seine Aussagen David zu. Die folgenden Zitate
wurden anhand des Gesprächsverlaufs ChatGPT zugewiesen.

ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Was waren denn so die interessantesten Aussagen bisher? Schau mal rein in das Transkript. (David)

„Also bisher stechen zwei Linien heraus: die Frage nach Eigenleistung beim Schreiben mit KI und dann der
Fokus auf lokal laufende KI-Tools für mehr Datenschutz und Kontrolle.“

ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
„Was mich am meisten beschäftigt hat, war Irene: Selbst wenn ein Tool einen hohen KI-Anteil im Formulieren
findet, sagt das wenig über die Eigenständigkeit der Gedanken aus. Dann kam Wolfgangs Einwurf, dass
Denken eben auch im Schreiben passiert – und das macht die Sache wirklich kompliziert. […] Und aus dem
Chat kam dann später auch noch die Metafrage, wie sinnvoll es überhaupt ist, einzelne Tools zu unterrichten,
wenn sich alles so schnell verändert. Für mich ist genau diese Spannung gerade der rote Faden.“
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ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Was weißt du noch über Wasserzeichen, was wir bisher nicht besprochen haben? (Elfriede) – ChatGPT suchte dafür
im Netz.

„Ein paar Dinge, die ihr noch nicht hattet. Erstens: Bei Claude ist es wichtig zu sagen, dass laut Anthropic das
Wasserzeichen nur die Beteiligung von Claude am Text schätzt – nicht einfach ‚dieser Text ist KI‘ –, und es
verrät nichts über die Person oder den konkreten Chat dahinter. Zweitens gibt es inzwischen eine
Detection-API in einer privaten Vorschau, also offenbar nicht mehr nur intern bei Anthropic. Drittens: Google
macht mit SynthID etwas Ähnliches über leichte Anpassungen an der Wortwahl. Das ist bei langen und
vielfältigen Texten zuverlässiger als bei kurzen, daher nicht narrensicher. Und ganz wichtig: Wasserzeichen
sagen nichts darüber aus, wer die intellektuelle Arbeit geleistet hat. Sie sind eher Provenienzsignale als
Wahrheitsdetektoren.“

ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Lach jetzt einmal so probehalber für uns. (David) – ChatGPT lachte.

„Ich versuche dabei, den Kontext zu treffen, der im Raum steht – also nicht einfach so auf Kommando immer
gleich. Es soll ja nicht aufgesetzt wirken, sondern in den Kontext passen. Sonst wirkt es schnell deplatziert.“

ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Karsten fand es verrückt, dass die KI Unvollkommenheiten gesprochener Sprache – Abschweifen, unvollendete
Sätze, Füllwörter – nachbildet; einen „schlechten“ Satz auszugeben sei schwieriger als einen sauberen.

„Manchmal ist genau diese Unvollkommenheit das, was Gespräche irgendwie echter macht.“

ChatGPT · nachdem es von selbst verstummt war
„Ja, ich kann mich auch zurücknehmen. Wenn Stille gewünscht ist, dann ist Stille da.“

David: Vor zwei Monaten habe ChatGPT noch ständig „reingeplappert“ – jetzt schweigt es, wenn die Runde
schweigt.

ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Wie interpretierst du diese Stille in dieser doch großen Runde? Welche Theorien hast du? (Helene)

„Für mich ist Stille einfach Raum. Sie muss nicht unangenehm sein. Sie kann Pause, Nachdenken, Atmen
sein. Manche empfinden sie als Spannung, andere als Entlastung. Beides ist okay.“
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ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Kannst du eigentlich auch Österreichisch reden? (Susanne P.)

„Okay, also auf Wienerisch: Ich hab schon ein bisschen eine Geschichte mit der KI. Manchmal denk ich mir:
Na, servus – wo führt das nur hin? […] Ich hör raus, dass ihr das nicht mögt – soll ich einfach wieder ganz
normal reden? […] Das war auf jeden Fall nicht ideal von mir.“

Das Ergebnis sorgte für Heiterkeit („Das ist echt elend :-)“, Susanne P.; „Warum hat Dein ChatGPT einen Akzent
aus Österreich?“, Karsten im Chat). David: Gemini könne Wienerisch und Österreichisch besser.

ChatGPT · Voice-Modus (Live-Test)
Frage: Im Mittagsjournal hieß es, in ein paar Jahren würden 70–80 % aller journalistischen Texte KI-generiert sein. Wie
schätzt du das ein? (Leopold, von David wiederholt, weil ChatGPT die Frage über das Mikrofon nicht verstanden hatte)

„Ich halte die Zahl nicht für komplett abwegig, aber es kommt darauf an, was man mitzählt. Wenn schon
kleine Eingriffe reichen – zusammenfassen, formulieren, übersetzen –, dann könnten 70 bis 80 Prozent
durchaus hinkommen. Wenn vollautonom recherchierte und geschriebene Stücke gemeint sind, wäre ich
vorsichtiger. Das Vertrauen des Publikums in vollständig KI-produzierte Nachrichten ist niedrig. Ich glaube
eher: Fast alles wird in irgendeiner Weise KI-berührt sein, aber nicht zwingend von KI geschrieben.“

ChatGPT · zum Abschied – danach beendete es den Sprachchat von selbst
„Verstanden. Möchtest du dann jetzt auflegen?“

Reaktionen und Ausblick

„Das war schon maximal spooky.“
— Peter

„Diese Unvollkommenheit von Sprache – dass man abschweift oder Sätze nicht vollendet –
hineinzumodellieren, finde ich wirklich spannend. Einen schlechten Satz auszugeben ist noch mal
schwieriger als einen sauberen, grammatikalisch korrekten.“
— Karsten

• Technik: Die Lautsprecher-Mikrofon-Lösung stieß an Grenzen (zu leise, Fragen kamen nicht an). Susanne S.
hat das selbst versucht, bisher ohne Erfolg.

• Nächster Schritt: Ein Video-Avatar, der als eigene Person in Zoom eingeladen werden kann und die
Teilnehmenden auch sieht – derzeit nur auf Englisch und weniger natürlich als ChatGPT. Susanne S. wünscht
sich, ihren eigenen „trainierten“ ChatGPT direkt in Zoom holen zu können.

mailto:david@roethler.at
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• David: „Das ist das Ziel: Es muss einfach hier ein Zoom-Teilnehmer mit dabei sein. Kann nicht mehr lang
dauern.“

Stimmungsanalyse
Die Runde war von Anfang an vertraut, neugierig und gesprächsfreudig – viele Stammgäste, einige Neue, eine
aktive Chat-Ebene parallel zum Gespräch. Der Grundton: fasziniert, aber nicht unkritisch. Begeisterung über
neue Möglichkeiten (lokale KI, Artifacts, Sprach-KI) stand neben Skepsis bei Zweck und Beweiskraft von
Wasserzeichen, Frust über Hardwarepreise und einer spürbaren Tool-Müdigkeit. Den emotionalen Höhepunkt
bildete das ChatGPT-Experiment, das Staunen, Lachen und Unbehagen zugleich auslöste.

Engagement und Energie im Verlauf (qualitative Einschätzung, Skala 0–5)

0 1 2 3 4 5

Ankommen & Themensammlung 3,5 neugierig, vertraut

1 · Wasserzeichen 3,6 nachdenklich, teils ratlos

2 · Lokale KI 4,2 begeistert, preisbewusst

3 · Claude 3,9 differenziert, erfahrungsreich

4/5 · Tool-Karussell 3,0 pragmatisch, leicht ermüdet

6 · ChatGPT-Experiment 4,8 fasziniert, amüsiert, irritiert

Abschluss 4,6 dankbar, inspiriert

Orange markiert die Höhepunkte. Einschätzung auf Basis von Wortmeldungen, Rückfragen und Chat-Aktivität; keine Messung.

Phase Stimmung Indikatoren

Wasserzeichen Interesse mit Fragezeichen „mir ist der Zweck noch unklar“ (Irene) · mehrere
Verständnisfragen · lebhafte Grundsatzdebatte zur
Eigenständigkeit

Lokale KI Aufbruch, gedämpft durch Kosten viele Praxisberichte · „schweineteuer“ (Leopold) · „elend
langsam“ (Helene) · „Hummeln im Popo“ (Elisabeth W.) ·
Sicherheitsbedenken bei Modellen ohne Leitplanken

Claude differenziert, loyal-kritisch gemischte Erfahrungen (Anja vs. Helene) · ethische
Sympathie für Anthropic · Kritik an Buchvernichtung
(Leopold)

mailto:david@roethler.at
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Phase Stimmung Indikatoren

Tool-Karussell Ermüdung, Selbstironie „Wir rotieren …“, „Kaffeesud lesen“ · „Das passiert mir
ständig …“ (Susanne S.)

ChatGPT-Test Staunen + Unbehagen + Humor „Spooky“ · „Erschreckend spannend“ (Markus) · „Das ist
echt elend :-)“ zum Wienerisch · viele direkte Fragen an die
KI

Abschluss Wertschätzung zahlreiche Dankesbotschaften · Vorfreude auf die nächste
#denkbar

Reflexion der Moderation: David merkte selbst an, deutlich mehr als nur moderiert zu haben („Jetzt habe ich
mehr erzählt, als ich wollte“). Die Rückmeldungen deuten darauf hin, dass die Demos als Mehrwert erlebt
wurden; für künftige Runden bleibt die Balance zwischen Input und offenem Austausch ein Thema.

Feedback der Teilnehmenden
Rückmeldungen aus dem Chat zum Abschluss:

„Herzlichen Dank für den Abend, es war wie immer
sehr inspirierend … bleibts xund und bis zum
nächsten Mal!“
— Susanne P.

„Ich dank euch, wie immer anregend – zum
Weiterdenken, zum Ausprobieren!!! Danke David
fürs Organisieren und Hosten und Teilen!“
— Wilfried

„War wieder sehr interessant und lehrreich heute.
Danke David und schönen Abend an alle!“
— Elmar

„War echt interessant. Das Lachen hat sich aber am
Anfang gleich angehört. – Prima. Vielen Dank.“
— Andrea W.

„Erschreckend spannend. – Danke für deinen
Input.“
— Markus

„Wünsche euch allen einen schönen Abend und
freu mich auf die nächste denkbar!“
— Helene

„Vielen Dank! Ja, war super!“
— Gordon

„Danke für den spannenden Austausch.“
— Elisabeth V.

„Danke für den interessanten Austausch.“
— Anja

„Danke für die Orga!“
— Nina

mailto:david@roethler.at
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„Vielen vielen Dank!!“
— Irene

„Das war schon maximal spooky.“
— Peter

Weitere kurze Danksagungen u. a. von Karsten, Elisabeth W., Jürgen, Monika B. sowie mündlich von Leopold, Elfriede, Friederike und
Theresa.

Offene Fragen und Ideen für die nächste #denkbar
• Wer kann Wasserzeichen künftig auslesen – und welche Anbieter und eingebetteten Tools setzen sie

überhaupt?

• Wie bewerten wir Eigenständigkeit in Hochschule und Weiterbildung, wenn Formulieren und Denken nicht
trennbar sind?

• Lokale KI im Team-Netzwerk: Erfahrungsbericht von Wilfried (Mini-PC-Server) und Elisabeth W. (Mac mini).

• KI-Co-Moderation per Video-Avatar direkt in Zoom – Vertiefung auf Wunsch von Susanne S..

• „Wo beginnt, wo endet die Verhältnismäßigkeit?“ – eingebracht, aber nicht besprochen.

Linkliste

Zur Veranstaltung

#denkbar #27 – Ankündigung
Format, Termin, Anmeldung

david.roethler.at/denkbar-27-nach-der-sommerpause-gehts-weiter

Aktuelle Themen von David
Blog, u. a. mit dem Sascha-Lobo-Podcast zu lokaler KI

david.roethler.at

Blogbeitrag „Wenn ChatGPT lacht“
Hintergrund zum Co-Moderations-Experiment

david.roethler.at/wenn-chatgpt-lacht

Artifact: Debatte um existenzielle KI-Risiken
interaktive Analyse mit Quellen (von David im Chat
geteilt)

claude.ai/artifact/HULAh28HLR9x2jMSLhWxdJ

Im Chat geteilte Quellen

Anthropic: Claude Text Watermark
Ausgangspunkt für Thema 1 (Karsten)

www.anthropic.com/news/claude-text-watermark

Initiative Neuland: Claude Docs, Slides, Design
Beitrag zum Claude-Update (Irene)

initiativeneuland.substack.com/p/claude-docs-slides-design

YouTube-Short
geteilt von Leopold

www.youtube.com/shorts/MmVAg6EgaFo
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Erwähnte Tools und Modelle

LM Studio
lokale Modelle mit grafischer Oberfläche (Davids
Favorit)

lmstudio.ai

Ollama
lokale Modelle, eher technisch

ollama.com

Gemma (Google)
Open-Weights-Modell

ai.google.dev/gemma

Qwen (Alibaba)
Open-Weights-Modelle, inkl. sehr kleiner Varianten

huggingface.co/Qwen

AnythingLLM
lokale KI-Arbeitsumgebung (von Karsten getestet)

anythingllm.com

NVIDIA DGX Spark
KI-Desktop-Hardware (Wilfried)

www.nvidia.com/en-us/products/workstations/dgx-spark

Google SynthID
Wasserzeichen-Verfahren von Google

deepmind.google/technologies/synthid

Pangram
KI-Text-Detektor (Irene)

www.pangram.com

Claude – Desktop-App
Ordnerzugriff und Computersteuerung

claude.ai/download

ChatGPT – Desktop-App
Ordnerzugriff, Sprachmodus

openai.com/chatgpt/download

NotebookLM
Lernen mit eigenen Quellen

notebooklm.google.com

Perplexity / Comet
KI-Suche und KI-Browser

www.perplexity.ai/comet

Mistral Le Chat
europäischer KI-Assistent

chat.mistral.ai

Overleaf
LaTeX-Editor mit eingebetteter KI

www.overleaf.com
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Teilnehmende
Rund 30 Personen; Angaben nur mit Vornamen und bewusst allgemein gehaltenem Hintergrund.

Vorname Hintergrund Vorname Hintergrund

David Moderation, Salzburg Leopold Innovationsprojekte

Andrea M. Bildungsarbeit mit Kindern
und Jugendlichen, Wien

Markus Niederösterreich

Andrea W. – Monika B. –

Anja Office-Management,
selbständig

Monika H. –

Elfriede Pädagogische Hochschule,
Wien

Nina NGO-Bereich

Elisabeth V. Erwachsenenbildung Peter Regensburg

Elisabeth W. Hochschuldidaktik Ria Themenfeld Alter

Elmar Erwachsenenbildung,
Südtirol

Stefan Universität und
Erwachsenenbildung,
Salzburg

Ernst Hochschule, Bayern Susanne P. –

Friederike – Susanne S. Hochschuldidaktik, Wien

Gordon – Theresa Erwachsenenbildung,
Salzburg

Helene Beratung, Osttirol Wilfried Bildungsinstitut, Österreich

Irene Schreibtraining Wolf-Dieter Kirchliche
Erwachsenenbildung,
Saarland

Jürgen Coaching Wolfgang Fachhochschule in Wien

Karsten Universität,
Norddeutschland

Bei gleichen Vornamen wird der Anfangsbuchstabe des Nachnamens ergänzt.
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